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I . Gerichtl . Proclam . und Publicat . s

1) Weyl . Thomas Hanssen Müllers Witwe , zu Krageroe , in Nortvegett ,

hat Oberliche Erlaubniß erhalten , ihr jego ju Elsflebt , liegendes und

von dem Setschiffer , Peter Ohlsen , bisher gefahrenes Schmackschif ,

nebft Segaty , Anckern , Tauen , und igen dazu gehörigen Geräthe

schaften , am 4 . Sept . a . c. in Engelbart Hauerken Hause , zu Else

fleth , verkaufen zu lassen .

Julie Angabe derer jenigen , welche sich, am 4. Sept . vorigen Jah

res nicht bereits angegeben haben , ist auf den 1. Sept . a . c. auf

en hiesiger Königl . Regierungs -Cangeley . e
2) Wider Berend Ficke , im Stedinger Lande , Berener Vogten , sämtliche

Güter , entstehet , Schulden halber , auf hiesiger Königl . Regierungss

Canzeley , der Concurs r ) Die Angabe ist den 3. Sept . 2 ) Termie

nus Deductionis den 15. Sept . 3) Priorität Urtel den 1. Oct . 4 )

Bergantung oder Löse den 15 . Oct .alle
3) Es ist der jeßige Heuermann zu Alexanders Haus , Johann Caspar Täna

ge , gesonnen , den 8ten July , Mittags gegen 1. Uhr , zu Alexanders

Haus , einige Früchte auf dem Lande als 40 . Scheffel Rocken , und

30. Scheffel Haber , auch etwas Gras auf dem Halm , verkaufenzw

laffen . mon for me and moderung std # CC



4) Wider Harmen Molde , der Vogrey Altenesch, entstehet Schulden hal
ber , beym Königl . Delmenhorstischen Landgericht , Concursus Credis
forum . 1) Den 20. July a . c. ist die Angabe 2 ) den 8. Septemb .
Terminus Deductionis 3 ) Prioritát . Urtel den 15. Sept . 4 ) Bere
gantung und Löfe den 28 . September .

5) Es wird hiemit zu jedermanns Wißenschaft gebracht , daß der hiesige
Schneideramtsmeister Berend Anton Weber Gerichtliche Erlaubnis
erhalten , feine beyden Buden auf der sogenannten Poggenburg hies
felbst belegen öffentlich freywillig , zum besten seiner Creditoren vers
taufen zu lassen , und wozu Terminus auf den 3ten September in
Curia angefeßet worden , fals nun jemand daran An - oder Benspruch
zu haben vermeinet , hat sich damit am ten Sept . auf dem Rahto
hause hieselbst bey Strafe des ewigen Stillschweigens gehörig anzuges
ben . Decretum Oldenburg in Curia den 29. Inny . 1767 .

Burgermeister und Rath hiefelbst .
6) Es wird hiemit zu jedermanns Wissenschaft gebracht , daß das Beschneiden

und Bescheren der Hecken um den Stadtswall , am 14. Jul . a . c.
Vormittags auf dem Rathhause hiefelbst öffentlich an den Minstfor

des and dernden ausgedungen werden solle. Decretum Oldenburg in Curia ,
den 30 . Jun . 1767i

Burgermeister und Rath hieselbst .
7) Denanach Jobann Lübchen und dessen Ehefrauen Bergantungsgelder

Gerichtlich , distribuiret werden sollen ; so wird hiemit öffentlich bekannt
gemacht , daß ju fothaner Diſtribution Terminus auf den 23. Jul .
anberahmet . Diejenigen alfo fo ihre Befriedigung aus fothanen
Bergantungsgeldern wahrnehmen wollen , werden hiemit angewiesen,

Ihre an Johann Lübeken et uxor. habende Forderung auf den 17. Jul .
saging . . . gehörig anzugeben , und fub Pona praclust zu bescheinigen.

Wornach ein jeder dem hieran gelegen sich zu achten . Des
( belginne den 22 . Jun . 1767 .

Dero Königt . Maj . zu Dännemark Norwegen c. bestalltes
modLandgericht in Stadt und Butjadingerland .

Allers . 1189

II. Privatsachen . inis aunceIL
es

1) Da die Ziehungsbogen der zten Claffe nebst neuen Looſen zur 14ten



Königl . allein privilegirten Copenhagener Lotterie eingetroffen ; fo
werden die Intereffenten geziemeno erinnert , ihre Loose zur baldigen
Renovation einzusenden , und die anhero gefallene Gewinne abju
fordern . Oldenburg den 6. Jul . 1767 .

Kengl . Dan . Poftamt .
2) Es lässet Hr . Johann Hinrich Schlömann hieselbst bekannt machen , daß

bey ihm von dem extra feinen Leeverpoolfchen oder sogenannten Engl .
Tafelfalz zu bekom men sey , die Last Staumaße in 36 . Rthl . und
der Sack von 6. Scheffel zu anderthalb Rthl . in Golde , und bey

bas einzeln Scheffeln um einen billigen Preis ; und kann auf Verlangen
ein Attest , daß es wirklich von Leeverpool gekommen , vorgezeigt wer
den . Es sind auch mehrere Kaufleute , als einer , so im Stande sind ,
felbiges Salz zu verschaffen , und zu verkaufen .

o as

3 ) Bey Harmen Johann Mehrens auf dem Stau ist frischer Berger - und
Rheinlachs , Salzschullen , Logeschullen , frische Eitronen , Tererkafe

dume und neuer Berger Hering bey 8tel Tonnen und auch stückweise , wie
aud ) Hamburger Meerettig das Pf . zu 3. Gr . zu bekommen .

4) Es ist die Frau Witwe Ahlers , gebohrne Ganßen , weyl . Amisvogts
Ganßen zu Abbehaufen Tochter in Leer gefonnen , ihre in der Abbe

du hauser Kirche befindliche und von ihrem weyl . Bater angekaufte Erb .
mbegräbnißstelle und oben mit einem Leichenstein beleget auch ausges

allion ausgemauert , unter der Hand zu verkaufen ; und können sich die et
13 waige Liebhaber bey Johann Cordes bey der Schweyer Kirche als

Jords derselben Gevollmächtigten desfals in Zeiten melden , und bey der Frau
sidota Berkäuferin nächsten Anherokunft , innerhalb 3. Wochen den Zue
animefchlage gewärtigemed to 1015 NO

1) Es ist vor einigen Tagen in Oldenburg auf der Strasse vor dem heil .
shoud Geift Thor , eine Schiespistole verlohren . Wer felbige aufgehoben ,

720 01 wird ersuchet , fie gegen 48 Gr . Trinkgeld , im Weissen Roß an den
old Him Wuhrtmann abzuliefern milf and t

6) Jacob Huftede låsset hiedurch bekannt machen , daß er gesonnen fen , am
3: 6 15 . Jul . h . a in Johann Gerhard Wilkens Wirtshhause zu Toffens

feine auf dem Toffenser Meidgroden belegene Hofstelle mit etwa 50 .
moslücken Landes , worunter recht gutes Pflugland ist , auf 3. nach
thin maneinander folgende Jahre , als von Maytag 1768 . bis dahin Maytag
sidb177 unter annehmlichen Conditionen zu verheuren . Die Liebha
anugber hiezu werden ersuchet sich am obbestimmten Tage und



Orte einzufinden und nach Gefallen zu bieten und zu contras
Angieind hiren .

7) Eine Amme , welche bereits 6. Wochen gesäuget , dazu mit guten Zeuge
nissen versehen , fuchet aufs neue als Amme Condition . Bey Jos

hann Stegie am Lienen Deiche ist desfalls nähere Nachricht einzus
ziehen . 1obleme dhuod

Es ist Veter Jacobs gesonnen , feine Hoffelle in der Anendeicher Banerschaft Stollhammer
Gemeine belegen , mit ppter 72 . 1balb Jucken , worunter 4. Jücken Pfugland , auf 3 .

oder mehr Jabre zu verheuren , und is dazu Terminus auf den 14. Jul . angefeget .

Können alsdenn die Liebhaber in Detfe Detken Wirtshause bey der Stoljammer Kirche .

fich einfinden .
GSCH

8) Weyl . Gerd Kloppenburgs zu Beckum , Rotenkircher Bogten , nachgelassene Kinder , machen
biemit jedermanniglich bekannt : daß ibre zu Stolbam belegene , und am 30 .

July a . c . in Detke Detken Behausung bey der Stollhammer Kirche Gerichtl . zu vers
Faufende 42. Jücken Landes , folchergestalt belegen , daß sie zu einer geschlossenen Hof

stelle gemacht werden können , indem das Land fämtlich nahe beysammen lieget , und fich

dan darin eine recht bequeme Hausstelle befindet , die auch mit einer guten , jedocheine Wus¬
reinigung und Reparation bedürfigen Graft , umgeben , und ziemlich erhöhet ist , so bas
darauf fofort gebauet werden kann . 0903

Beweiß aus Thomas Abbt vom Verdienste , daß der Stand
der Geiftlichen einer der verdienstvollesten Stände sey .

add man kann die Denkungsart unserer Zeiten den Inbegriff solcher

Aussprüche nennen , nach welchen die nüglichste Sachen für unbrauchbar

erkläret werden , weil man einen Mißbrauch dabey entdecket hat . Dem ge

meinen Mann würde es nicht einfallen , um eines solchen Mißbrauchs willen ,

den er längstens auch gesehen hat , die ganze Sache zu verwerfen : aber Leute ,

die nicht zum Böbel gehören , haben es zu dieser Feinheit im Schlieffen gebracht ,

und ihr den Namen Philofophie gegeben . Nirgends hat diese Philosophie

sich mit mehrerm Glanze gezeigt , als bey der Beurtheilung des Predigerstan
Des . Wozu nüzt wohl der ganze Predigerstand ? könnte nicht der erste bee

ste vernünftige Mann auf die Kanzel steigen und eine Rede von ohngefehr
einer Stunde hersagen ? O ja ! warum richtet man es denn nicht so ver

nünftig ein ? , - Um des kleinen Umstandes willen , weil durchs Predigen

noch nicht alles gethan ist . Zum Amte des Predigers gehöret auch die Seet

forge . Wir wollen den Theil der Seelsorge , welcher sich auf das andere

Leben bezieht , vorjezt bey Seite sehen und das übrige nur eine gewisse Sit

tenaufsicht nennen . Nun behaupte ich , daß kein Staat ohne dergleichen

Aufseher ordentlich könne verwaltet werden ; zu denen der gemeine Mann nicht

nur ein groffes Zutrauen hege , sondern für die ihm auch eine gewisse Ehrfurcht , die

Das Amitselbsterwecken muß , eingeprägt fey, Künftig folgt die Fortsegung .
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